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Ratz-Online - die II. 
Liebe Leserin, lieber  Leser - hier ist sie nun, die zweite Online-Ausgabe der Ratz. Ihr findet darin nun 
die Ergebnisse zu den Recherchen über den IS und zum Instrumentalspiel am CEG. Dabei gab es auch 
Wechsel bei den Autoren. Passend zur Weihnachtszeit haben wir Plätchenrezepte für euch, die Buch- 
und Basteltipps geben euch vielleicht noch Geschenkideen und Janik hat ein neues Titelbild gestaltet 
- wenn es schon draußen nicht schneit. 
Ab Januar wird die Ratz zum „Online-Klassenzimmer“ - wir treffen uns also nicht mehr direkt, sondern 
im Internet. Wenn du bei diesem spannenden Experiment dabei sein möchtest, wenn du eigentlich 
gern recherchierst und schreibst, aber nicht zu wöchentlichen Treffen kommen kannst - dann melde 
dich per e-mail (Adresse im Impressum). Wir freuen uns auf dich! 
Deine Ratz- Redaktion! 



Der IS (Islamischer Staat) - Was 
ist das? Betrifft uns das? 

Uns interessiert das Thema, weil es ständig 
in den Nachrichten ist und man aber nicht 
versteht, was da eigentlich passiert. Um 
mehr herauszufinden, haben wir „logo“ 
geschaut. Dort wurde berichtet, dass der IS 
eine politische Organisation ist, die Länder 
wie Irak und Israel in ihre Macht bekom-
men möchte. Man soll nach streng isla-
mischen Regeln leben, Frauen sollen sich 
wieder ganz verhüllen .... das alles wird mit 
Gewalt durchgesetzt. Deshalb fliehen auch 
viele Menschen. 
Um mehr herauszufinden, wollen wir mit 
Frau Dr. Kuen sprechen. Sie unterrichtet 
Sozialkunde und kann uns sicher weiterhel-
fen. 

(Ronja und Amelie, 7d) 

Interview mit Fr. Kuen

„Was passiert mit uns, wenn die IS 
kommt?“
„IS“ ist die Abkürzung für die terroristische 
Vereinigung „Islamischer Staat“. Das ist eine 
islamistische Gruppe, die die unsichere Lage 
in Syrien und im Irak ausnützen will, um ei-
nen eigenen Staat, ein so genanntes „Kalifat“ 
zu errichten. In diesem Staat soll es keine 
Demokratie geben, sondern es soll ein Art 
„Gottesstaat“ sein, in dem strenge religiöse 
Gesetze herrschen.
Islamisten sind nicht gleich zu setzen mit An-
hängern des Islam, also Muslimen, sondern 
sie sind eine radikale Sekte, die Terror ver-
breitet, um Menschen einzuschüchtern.
Die IS wird nicht zu uns, also nach Europa 
kommen, um ihre Ziele durchzusetzen. Aber 
es gibt einzelne Menschen bei uns, die mit 
dieser Gruppe sympathisieren. 			
							     



Interview mit Fr. Kuen

Meistens sind es Leute, die mit ihrer per-
sönlichen Lebenssituation sehr unzufrieden 
sind und auf Versprechungen der Terroristen 
eingehen. Es gibt aber auch – wie in anderen 
Religionen – fanatische Anhänger des Islam, 
die ohne Rücksicht auf Interessen oder sogar 
das Leben anderer, Macht und Stärke (vor 
allem gegenüber den reichen westlichen 
Ländern und hier bes. den USA) demonstrie-
ren wollen. 

Wie gesagt, bei uns in Deutschland sind 
das nur ganz wenige Leute. Aber sie gibt es 
eben. Deshalb beteiligt sich Deutschland 
auch an den internationalen Bemühungen, 
den Vormarsch der IS in Syrien und im Irak 
zu stoppen. Besonders aber muss der IS der 
Nährboden entzogen werden. Damit meine 
ich, dass die westlichen Länder versuchen 
müssen, etwas gegen die Unzufriedenheit 
möglicher Sympathisanten der Islamisten 
zu tun, indem man ihnen z.B. bessere Le-
bensperspektiven bietet



„Was passiert, wenn die IS mit Rechtsradi-
kalen aufeinandertrifft?“
So etwas ist ja kürzlich in Köln passiert. 
In solchen Fällen greift bei uns die Polizei ein 
und hat das auch unter Kontrolle.
 Was leider auf beide extremen Gruppen 
zutrifft, ist die Tatsache, dass sie die Unzu-
friedenheit von Menschen ausnutzt, um sie 
als Anhänger zu gewinnen. Dabei verwenden 
sie einfache Parolen, wie z.B. die Rechtsex-
tremen „Ausländer raus“ oder die Islamisten 
„Kampf für den Gottesstaat“. Schlimm an 
beiden ist, dass sie Ängste in der Bevölke-
rung schüren, z.B. indem die Rechtsradikalen 
einfach unsere friedlichen muslimischen 
Mitbürger, die die weit größten Anteil an den 
Muslimen in Deutschland bilden, einfach mit 
den Islamisten gleichsetzen. Damit sorgen 
sie für eine zunehmende Islamfeindlichkeit 
in Deutschland, die den Muslimen gegen-
über ungerecht und auch gefährlich ist.

„Glauben Sie, dass es die IS überhaupt zu 
uns nach Deutschland schafft?“ 
Antwort s.o.
„Glauben Sie, dass es Barack Obama schaf-
fen wird, die IS zu bekämpfen?“
Es ist wichtig, dass Obama und die USA nicht 
alleine handeln müssen, sondern die Welt-
gemeinschaft gemeinsam vorgeht, und zwar 
– wie schon gesagt – nicht nur und nicht in 
erster Linie mit militärischen Mitteln, son-
dern über Verhandlungen und die Verbesse-
rung der Lebensbedingungen in den betrof-
fenen islamisch geprägten Ländern.



„Glauben Sie, dass, wenn die IS kommt, 
Männer wieder mehr Macht haben als 
Frauen?“ 
Islamistische Diktaturen unterdrücken – wie 
auch anderen Arten von Zwangsherrschaften 
– prinzipiell die meisten Menschen in einem 
Staat. Frauen sind dabei in islamistischen oft 
besonders betroffen. Hier wird die Religion 
bewusst zu Machtzwecken missbraucht.

„Was kann man tun?“
Auf politischer Ebene wird von der deut-
schen Regierung schon viel getan, um gegen 
die IS vorzugehen. Für jede(n) Einzelne(n) 
für uns ist es wichtig, dass wir nicht auf die 
plumpe Angstmacherei der Extremen herein-
fallen und z.B. Muslime generell verdächti-
gen. Im Gegenteil: Wir müssen offen auf alle 
Mitglieder anderer Religionen und anderer 
Nationen zugehen, die in unserem Land und 
speziell in unserer Umgebung leben. Z.B. 
müssten wir die Flüchtlinge, die derzeit in 
Erlangen leben, mit offenen Armen aufneh-
men und sie unterstützen, wo wir können. 
Vielleicht 	 habt ihr ja eine Idee, was wir da 
als Schule 	 beitragen können?  



Wir von der Schülerzeitung waren schon am 
Rätseln: Ist es das Klavier, oder doch die Gei-
ge...? Welches Instrument ist jetzt am häufigs-
ten als Pflichtinstrument gewählt worden?
„Dabei spielt aber nicht die Beliebtheit eines 
Instrumentes die Rolle! Man kann zum Beispiel 
Geige spielen und trotzdem das Klavier toll fin-
den!“, so sagte Herr Adamzcewski.

Mich hat die ganze Sache brennend interes-
siert, also bin ich ich zum Herrn Adamcewski 
gegangen, der das alles leitet, und habe ihn 
gefragt!

Er hat mir dann eine Kopie von der Liste ge-
macht auf der das alles steht.

Somit wäre das Rätsel gelöst worden! Das Kla-
vier ist am öftesten gewählt worden. Gefolgt 
von der Violine und der Querflöte.

Wie oft wird welches Instrument eigentlich gewählt



Gerüchte...

„Wie starb Mozart eigentlich?“. Diese Frage 
wurde uns in der 5. Klasse in Musik gestellt. 
Doch keiner wusste eine Antwort. „Es gibt viele 
Gerüchte!“ , hatte der Herr Bobe gesagt. Ich 
habe das auch mal gegooglet und tatsächlich 
gingen die Meinungen stark auseinander.
Ich bin nochmal zum Herrn Bobe gegangen und 
sprach ihn darauf an. Und er gab mir ein Buch. 
„Wie starb Wagner? Was geschah mit Glenn 
Miller?“ heißt es. 
Acht spannende Geschichten über Musiker, die 
man glauben kann oder auch nicht, stehen da 
drinnen. Ist auf jeden Fall sehr amüsant zu le-
sen! Hier mal das Titelcover:

Und für noch mehr tolle Geschichten gibt es 
den Band: „Wer ermordete Mozart? Wer ent-
hauptete Haydn?“.
Dann ist die Sache mit Mozart „hoffentlich“ ge-
klärt :) !

Jasmin Kreutzer, 7a



Teig:

Teig:
125 g			   Haselnusskerne
250 g			   Mehl
1 TL (gestrichen)	 Backpulver
100 g			   Speisestärke
100 g			   Puderzucker
1 Päckchen		  Vanillinzucker
1 Prise		  Salz
250 g			   Butter

Zum Wälzen:

4 EL			   Kakao

Rezept Schweizer Nusstaler

Na, habt ihr schon Plätzchen gebacken? Wenn nicht, findet ihr 
hier ein leckeres Rezept.

      
Haselnusskerne unter ständigem Rühren in der Pfanne (ohne 
Fett) rösten, bis sich die braune Schale löst und die Nüsse 
gelblich werden. Nach dem Abkühlen die Nüsse in einem 
Geschirrtuch zwischen den Händen reiben, so dass die Schale 
abfällt.

Nüsse mahlen, mit den angegebenen Zutaten zu einem 
glatten Knetteig verarbeiten und daraus Rollen von etwa 3 
cm Durchmesser formen. Rollen im Kakao wälzen, bis sie 
gleichmäßig braun sind. Etwa zwei Stunden kühl stellen.

Schweizer Nusstaler

Amelie Schmidt  7d



Nuss-Schoko-Kugeln Mürbeteigplätzchen

Zutaten
Gewürze

250g 			   Butter
100g 			   Puderzucker
250g 			   Mondamin
75g 			   Mehl
ca. 150g 		  Haselnüsse
1 Päckchen 		  Vanillezucker
30g 			   Kakao
______________________________

Puderzucker zum bestäuben

Zutaten
Gewürze

250g Mehl
150g Butter
100g Zucker
1 Ei
1 gestrichener TL Zimt

__________________________________

Mehl zum ausrollen

Zubereitungszeit: ca. 30min
Backzeit: ca. 10min

1.	 Alle Zutaten gut mischen und zu einem 	
	 Teig kneten.
2.	 Aus dem Teig eine 2cm dicke Rolle 
	 formen.
3.	 Von der Rolle 1cm dicke Scheiben 
	 abschneiden.
4.	 In der Mitte der Scheiben eine 
	 Haselnuss drücken.
5.	 Den Teig gemeinsam mit der Haselnuss 	
	 zu einer Kugel formen.
6.	 Die Kugel auf einem Teller im Kühl		
	 schrank ca. 30min ruhen lassen, bis sie 	
	 fest sind.
7.	 Die Kugeln auf einem Backblech		
	 verteilen und im vorgeheizten 
	 Backofen bei 180°C ca. 12min backen.
8.	 Noch heiß mit Puderzucker bestäuben 	
	 und auf dem Backblech abkühlen 
	 lassen.

1.	 Alle Zutaten gut mischen und zu einem 	
	 Teig kneten
2.	 Den Teig ca. 1cm dich ausrollen.
3.	 Aus dem Teig mit beliebigen Formen 	
	 Plätzchen ausstechen.
4.	 Die Plätzchen auf einem Backblech im 	
	 vorgeheizten Ofen bei 175°C ca. 10min 	
	 backen

ca. 40 Stück Plätzchen
Zubereitungszeit: ca. 30min
Ruhezeit: ca. 30min
Backzeit: ca. 12min

Ronja Pletzer, 7d



Polymer-Clay

So heißt eine Modelliermasse, die erst härtet, wenn man sie bäckt. 
Kaufen kann man sie normalerweise überall, wo es Bastelsachen gibt. Ein paar Marken sind 
Fimo, Sculpey III und Premo. Polymer Clay verhält sich so ähnlich wie Knete: Wenn es erst-
mal weich geknetet wurde, kann man so ziemlich alles daraus machen. Gebacken werden die 
Kunstwerke dann ungefähr 30 Minuten. 
Was man zum Beispiel aus Polymer Clay machen kann,seht ihr hier. 
(Jasmin, 7a) 



Buchtipp
Hallo Leute!
 Ich möchte euch heute die Buchreihe „ Chroniken der Unterwelt“ der  Schriftstellerin Cassandra Clare emp-
fehlen. 
Die Reihe ist mit bisher 5 Büchern auf Deutsch erschienen:
 City of bones 
City of Ashes 
City of Glass 
City of Fallen Angels
 City of Lost Souls

 Den 6. Band gibt es im Moment auf Englisch „City of Havenly Fire“. 

Hier nun zum 1. Teil mehr: 
Das Buch heißt CITY OF BONES - CHRONIKEN DER UNTERWELT 
erschienen im Arena-Verlag. 
Darum geht es in dem Buch:
 Willkommen in New York City - der coolsten Stadt der Welt - die Stadt,  die  niemals schläft. Denn hier 
sind die Kreaturen der Nacht unterwegs: Feen und  Vampire, Engel und Dämonen. Und sie sind alle auf der 
Jagd.......... 
Verwirrt, verletzlich und völlig ahnungslos. So fühlt sich Clary,  als sie  in Jace‘ Welt hineingezogen wird. 
Was Clary nicht ahnt: Jace ist ein  Dämonenjäger. Und als Clary mitten in New York City von den  Kreatu-
ren der Unterwelt angegriffen wird, muss sie schleunigst ein paar Antworten auf  ihre Fragen finden. Denn 
sonst wird die Geschichte ein tödliches Ende  nehmen! 
Es geht um Liebe, Vertrauen, Verrat und Freundschaft. 
Ich konnte es nicht  erwarten die Bücher nacheinander zu lesen und sie lassen einen nicht  los ;-) 
Also: Wer jetzt interessiert ist und auch etwas Grusel mag, liegt mit  der Buchreihe richtig.  Viel Spaß beim 
Lesen !

Anne, 7b


